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Wer weiß?

Plötzlich sah ich,
daß die Männer
keine Ohren mehr
haben.
Es gibt
von den Göttern - von wem sonst? -
gute und schlechte
Gaben,

aber daß männliche Wesen
eines Tags
ohne Trommelfell, Hammer, Amboß und Steigbügel

und ohne Paukenhöhle, Labyrinth und Schnecke
leben sollen,
entspricht kaum der Natur
und ihrem glücksmäßigen
Erschaffen, Verwandeln, Höherentwickeln
und Wollen.

Ich, der ich nur
ein unmaßgeblicher Betrachter bin,
frage entsetzt: Wo gingen die Ohren,
die Ohren hin?
Gestern entdeckte ich,
wohin wirklich die Ohren verloren-gegangen sind:
sie verstecken sich hinter den langlockigen Haaren
wie einst bei einem fünf- oder siebenjährigen

pausbäckigen Kind.

Wie aber können die Väter,
die unsere Gesellschaft gestalten,
nun, ohne Ohren,
ihrer Aemter walten,
wenn keiner hört,
was der andere spricht?
Nein, so geht's
nicht.

Andererseits: Hören sie vielleicht
- wie die lockengepuderten Dichter und Komponisten

früherer Jahrhunderte -
inwendige
Musik
und werden die Erde
glücklicher machen als Radioteleskope,

Radarastronomie,

Ueberschallknall, Atomblitz
und Chemie und Physik?

Albert Ehrismann

Giovannettis
Kaminfeuer-Geschichten

«k^yie sind nicht eigentlich böse, Sie

werden nur oft vom Bösen
übermannt», sagte der alte Kater seinem
Kollegen. Dieser schien nicht
überzeugt und stierte vor sich hin. Eine
Weile saßen sie schweigend auf dem
warmen Ziegeldach, dann sagte der
Angeredete, begleitet von einem
tiefen Seufzer: «Undurchschaubar
finde ich Sie - auf überwältigende
Art undurchschaubar!»

W er auch war, wurde der
Vereinzelte vom Alles gesehen,
während der Vereinzelte, gerade
dadurch, daß er das Alles nicht sehen

konnte, sich selbst für das Alles hielt.
Das war die Ursache für das Unglück
des Vereinzelten.
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